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�

�

�

Letzte�Aktualisierung:�10.�Januar�2012�

Nachfolgend�finden�Sie�alle�zugänglich�zu�machenden�Anträge�von�Aktionären�zu�den�Punkten�

der�Tagesordnung�der�Hauptversammlung�der�ThyssenKrupp�AG�am�20.�Januar�2012�sowie�

die�Stellungnahme�der�Verwaltung�zu�diesen�Anträgen.��

Die�Anträge�und�deren�Begründungen�wurden�von�uns�unverändert�in�das�Internet�eingestellt,�

soweit�sie�zugänglich�zu�machen�sind.�

�

Wenn�Sie�sich�Anträgen�von�Aktionären� -Gegenanträge�und�Wahlvorschläge�von�Aktionären�

gemäß� §§� 126� Absatz� 1� und� 127� AktG3� anschließen� wollen,� stimmen� Sie� bitte� bei� den�

Tagesordnungspunkten,� auf� die� sich� die� Gegenanträge� oder� Wahlvorschläge� beziehen,� mit�

„Nein“.�
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Der�Dachverband�der�Kritischen�Aktionärinnen�und�Aktionäre,�Köln,�

kündigt�folgende�Gegenanträge�an�

�

zu�Tagesordnungspunkt�2,�Beschlussfassung�über�die�Verwendung�des�Bilanzgewinns�

zu�Tagesordnungspunkt�3,�Beschlussfassung�über�die�Entlastung�der�Mitglieder�des�Vorstands��

und�zu�Tagesordnungspunkt�4,�Beschlussfassung�über�die�Entlastung�der�Mitglieder�des�

Aufsichtsrats�

�

�

�
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Herr�Rainer�Nicolai,�Haßloch,�kündigt�folgenden�Gegenantrag�an�

�

zu�Tagesordnungspunkt�2,�Beschlussfassung�über�die�Verwendung�des�Bilanzgewinns�
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Herr�Friedrich�Layh,�Düsseldorf,�kündigt�folgenden�Gegenantrag�an�

�

zu�Tagesordnungspunkt�4,�Beschlussfassung�über�die�Entlastung�der�Mitglieder�des�
Aufsichtsrats 
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Stellungnahme�der�Verwaltung�zu�den�Gegenanträgen��

zur�Tagesordnung�der�Hauptversammlung��

der�ThyssenKrupp�AG��

am�20.�Januar�2012�

�

Wir� halten� die� Gegenanträge� für� unbegründet.� Zu� Einzelfragen� werden� wir� gegebenenfalls� im�

Rahmen�der�Hauptversammlung�Stellung�nehmen.�

�

Zu� den� Darstellungen� des� Dachverbands� der� Kritischen� Aktionärinnen� und� Aktionäre� im�

Zusammenhang�mit�dem�Stahlwerk�in�Brasilien�weisen�wir�vorab�auf�Folgendes�hin:�

�

ThyssenKrupp� hat� im� brasilianischen� Bundesland� Rio� de� Janeiro� ein� hochmodernes� Stahlwerk�

gebaut,�mit�dem�direkt�und�indirekt�nachhaltig�mehr�als�12.000�Arbeitsplätze�geschaffen�wurden.�Es�

ist�in�der�Stahlwerks-�und�in�der�Umwelttechnologie�auf�dem�neuesten�Stand�der�Technik.�

�

Es� entspricht� unserem� Nachhaltigkeitsverständnis,� die� von� unseren� Produktionsanlagen�

ausgehenden� Belastungen� so� gering�wie�möglich� zu� halten.� Dementsprechend� hat� ThyssenKrupp�

CSA�sich�nicht�nur�im�Genehmigungsverfahren�für�das�Stahlwerk�verpflichtet,�alle�Umweltvorschriften�

nach�dem�heutigen,� internationalen�Stand�der�Technik�einzuhalten,� sondern� in�enger�Abstimmung�

mit�den�zuständigen�Behörden�zusätzliche,�über�diesen�Stand�hinausgehende�Maßnahmen�ergriffen.��

�

Von�dem�Werk�gehen�keine�die�Gesundheit�der�in�der�Umgebung�wohnenden�Bevölkerung�oder�die�

Umwelt�gefährdenden�Emissionen�aus.�Die�Einhaltung�der�maßgeblichen�gesetzlichen�Grenzwerte�für�

Emissionen� wird� permanent� an� verschiedenen� Messstationen� überwacht;� die� zulässigen� Werte�

werden�nicht�überschritten.�Auch�die�anhängigen�Klagen�eines�Teils�der� in�der�Bucht�von�Sepetiba�

tätigen� Fischer� wegen� angeblicher� Beeinträchtigung� durch� die� Ausbaggerungsarbeiten� entbehren�

jeder� Grundlage.� Bisher� haben� die� Gerichte� ein� Verfahren� entschieden� und� die� Klage� vollständig�

abgewiesen.�

�

Vorstand� und� Aufsichtsrat� der� ThyssenKrupp� AG� haben� sich� von� Beginn� an� intensiv� mit� dem�

Stahlwerksprojekt� Brasilien� befasst.� Im� Zusammenhang� mit� den� Wertberichtigungen� zu� Steel�

Americas�im�Jahresabschluss�zum�30.�September�2011�haben�externe�Rechtsanwälte�die�Einhaltung�

der�aktienrechtlichen�Pflichten�durch�alle�Vorstands-�und�Aufsichtsratsmitglieder�unabhängig�geprüft.�

Nach�dem�Ergebnis�der�Prüfungen�liegen�keine�Anhaltspunkte�für�Sorgfaltspflichtverletzungen�vor.�

�

ThyssenKrupp�AG�

Der�Vorstand�
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Adresse:�ThyssenKrupp�AG,�ThyssenKrupp�Allee�1,�45143�Essen,�Postfach,�45063�Essen� �

Telefon:�0201�844-0��Telefax:�0201�844-536000��Internet:�www.thyssenkrupp.com�

Ehrenvorsitzende�des�Aufsichtsrats:�Prof.�Dr.�h.c.�mult.�Berthold�Beitz,�Prof.�Dr.�Günter�Vogelsang��Vorsitzender�des�Aufsichtsrats:�Dr.�Gerhard�Cromme�

Vorstand:�Dr.-Ing.�Heinrich�Hiesinger,�Vorsitzender;�Dr.�Olaf�Berlien,�Dr.�Jürgen�Claassen,�Edwin�Eichler,�Guido�Kerkhoff,�Ralph�Labonte�

Sitz�der�Gesellschaft:�Duisburg�und�Essen��Registergerichte:�Duisburg�HR�B�9092,�Essen�HR�B�15364�


